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Beilage zu Nr . 46 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS . Februar L8S6 .

Deutschland .
Aus SchleStvig,Holstein , 14 . Febr. Ueber die am 11 .

l . M . in Rendsburg stattgehabte Versammlung von „ Na¬
tionalen " lagen bis jetzt nur sehr dürftige Notizen vor .
Jetzt bringt die „ Wcs . -Ztg .

" einen ( offenbar von einem „ Na¬
tionalen " ) ausführlichen Bericht , dem wir Folgendes entneh¬
men : Es waren ungefähr 25 Personen erschienen , zu zwei
Dritteln Holsteiner . Römer führte den Vorsitz . Er stellte
die Frage , ob es an der Zeit sei , daß die Partei der neuesten
Entwicklung unserer Verhältnisse gegenüber ein Lebenszeichen
von sich gebe, etwa eine Deklaration erlasse ? Dafür sprachen
sich namentlich die von Kiel erschienenen Herren , Prof . Gut¬
schmidt und Prof . Nöldccke , aus , welche geltend machten , daß
die Partei sich zu lange ruhig verhalten habe , und daß man
sich jetzt endlich definitiv von dem auf die Februar -Bedingun¬
gen bastrten Programme lossagen müsse , nachdem dasselbe von
den Ereignissen überholt sei. Auch Hr . Steindorff - Grumbye
war dafür , daß jetzt, wo vielleicht bald entscheidende Ereignisse
eintrcten könnten , die Partei erkläre , was sie wolle . Zur
Aufklärung über die Intentionen der preußischen Regierung
verlas er eine von der „ Nordd . Ztg .

" mitgetheilte Auslastung ,
welche er als authentisch bezeichnen zu können versicherte .
Dem gegenüber wurde aber geltend gemacht , daß das Partei¬
organ ohne Widerspruch eines Parteimitgliedes schon längst
über dies ursprüngliche Programm hinausgegangen sei , und
daß es merkwürdig erscheinen müsse , wenn man jetzt noch mit
einer Deklaration nachhinke , da ja alle Welt aus der Zeitung
ersehen habe , was man wolle . Die Personalunion sei nur
eine Frage zweiten Ranges : die Hauptsache bleibe immer ,
überhaupt eine Vereinigung mit Preußen herbeizuführen , da¬
mit das gegenwärtige Provisorium , das namentlich für die
Holsteiner drückend sei , sein Ende erreiche . Nachdem schließ¬
lich noch Berichte über die Stimmung in den einzelnen Landes -
theilen erstattet worden , aus denen hervorging , daß die von
der „ Nordd . Ztg .

" vertretenen Parteianstchten immer größe¬
ren Boden in der Bevölkerung gewännen , und daß ein Abkiä -
rungsprozeß in der öffentlichen Meinung sich vollziehe , den
man sich ruhig entwickeln lassen müsse , einigte man sich dahin ,
stillschweigend das frühere Programm für erledigt anzuerken¬
nen , vor der Hand aber keinerlei Manifestationen zu veran¬
lassen . Ein heiteres Mahl folgte auf diese Verhandlung .
Hr . Steindvrff brachte den einzigen Toast auf den König Wil¬
helm I . aus . Die Versammlung stimmte in dieses Hoch be¬
geistert ein , und dies war es , was dem Grafen Bismarck tele¬
graphisch gemeldet wurde .

Flensburg , 19 . Febr. Der „Berl . B .-Z .
" wird gemel¬

det : „ Der Gouverneur v . Manteuffel verweigert der von
den Zivilkommissären im Oktober 1864 hier unter Aufhebung
des intoleranten dänischen Gesetzes von 1753 konstituirten
katholischen Gemeinde auf Grund eben dieses Gesetzes
die Einweihung einer Kirche , für welche Feierlichkeit der west -
phälische Pfarrer Rave hieher berufen war , für so lange , als
das jetzige Provisorium noch dauert , indem er dabei andeutet ,
daß die preußische Regierung für sich allein die tolerantesten
Grundsätze gegen alle Religionskulten zur Anwendung brin¬
gen werde . "

Großbritannien .
* London , 19 . Febr . Dem Parlament ist wieder ein

dünnes Blaubuch ( nun schon das dritte ) über Ja¬
maica vorgelegt worden . Es enthält nichts , was über
die Ereignisse wichtige Aufschlüsse geben könnte , und ist
zum großen Lheil mit Loyalitätsadresten an Gouverneur
Eyre gefüllt , welche dieser ohne Zweifel als Beweise nach
Hause schickt , daß seine Maßregeln sich der Genehmigung
aller loyalen Bürger der Insel zu erfreuen hatten . Noch
enthält das Blaubuch 14 Depeschen vom Kolonialminister ,
Hrn . Cardwell , in deren einer er die Peitschenstrase für
Diebstahl und in deren andern er die Zwangsarbeit Un¬
mündiger für unbedeutende Diebstähle verbietet . ( Beides
Maßregeln , die von der Gesetzgeb . Versammlung beschlos¬
sen worden waren .) Die jamaicanische Bill , welche von
der Regierung dem Parlament vorgelegt worden ist und
schon im Lauf dieser Woche zur Diskussion gelangen
wird , besteht ihrer Wesenheit nach aus dem Antrag , daß die
bisherige Legislatur von Jamaica abgeschafft und daß es für
J . Maj . die Königin gesetzlich sein solle, für besagte Insel eine
Regierung zu schaffen und zu konstituiren , in solcher ,sorm
und mit solchen Vollmachten , wie es I . Maj . am passendsten
erschiene , und daß es ferner für I . Maj . gesetzlich sein solle ,
diese Regierung von Zeit zu Zeit zu ändern oder zu ver¬
bessern .

Vermischte Nachrichten.
— Schleswig , 18 . Febr . Den »Hamb . Nachr . " geht von hier

das Schreiben des ( seitdem aufgelösten ) Segeberger Deputir -
tenkollegiumS an den Hrn . Fabrikanten Firjahn , sowie
dessen Antwort zur Veröffentlichung zu . Das elftere lautet :

» Geehrter Herr I Es wird Sie nicht überraschen können , daß unter
den gegenwärtigen Zeitverhältnissen , da mancher hochgestellte Mann
und je höher desto mehr auf Kosten der Ehre vermeintlich zwingenden
Verhältnissen sich fügt , die Ursache Ihrer Entlassung aus dem Stadt -
verordneten -Kollegium zu hoher Ehre Ihnen angerechnet wird . Diese
auch von uns getheilte Ansicht und Empfindung Ihnen auszusprechen ,
haben wir als ehrliche Schleswig -Holsteiner , denen die Selbständigkeit
ihres Vaterlandes unter seinem deutschen Fürsten Friedrich Vlll . ein
höchstes irdisches Interesse ist, uns gestatten wollen . Genehmigen Sie
die Versicherung unserer Hochachtung . — Segeberg , 6 . Febr . 1866 .
Stemann , Bürgerworthalter , Möller , Stellvertreter , Voh ,
H . Theege , Ehr . Reher , Wichmann , H . Rehcr , Depu -
lirte . "

Die Antwort des Hrn . Firjahn lautet :
»Für das Interesse , welche« Sie , geehrte Herren , meinen Handlun¬

gen widmen , fühle ich mich Ihnen zum herzlichsten Dank verpflichtet ;
ich muß indeß aus Ihren Aeußerungen schließen, daß , wenn Sie die
politischen Anschauungen , die ich über die Wohlfahrt unseres Landes
hege , genau gekannt hätten , Sie mir Ihren Beifall nicht in dem
Maß gezollt haben würden , wie solches von Ihnen geschehen ist .

Als ehrlicher Mann darf ich Ihnen daher meine Ansichten nicht
verhehlen :

»Ich halte den engsten Anschluß an Preußen im Interesse unseres
Landes geboten . Ich erkenne in einem solchen Anschluß das praktische
Mittel , die deutsche Einheit und Einigkeit fördern zu helfen ; ich
wünsche daher , daß unser Volk durch aufopfernden Patriotismus für

andere Staaten ein Beispiel gebe , sich innig mit Preußen verbinde ,
und Freud ' und Leid mit dem preußischen Volk theilc . "

Genehmigen Sie , geehrte Herren , die Versicherung meiner innigen
Hochachtung , und glauben Sie mir , daß mein Herz nicht weniger warm
für die Wohlfahrt unsere « Vaterlandes schlägt , wie da « Ihrige , wenn
wir dieselbe auch auf verschiedenen Wegen suchen . — Schleswig ,
10 . Febr . 1866 . Ihr ganz ergebener I . Firjahn .

* Paris , 20 . Febr . Die Trichinose ist snunmehr auch , in
Frankreich eine offizielle Angelegenheit geworden . Der »Moniteur "

veröffentlicht darüber eine Note , welche beweist , daß die Regierung
dem Auftreten dieses Uebels in den benachbarten Ländern gegenüber
keineswegs gleichgiltig und unthätig geblieben ist. Bereits Anfang
1865 hatte , wie aus der Moniteurmittheilung hervorgeht , der Acker-

! bauminister über die ihm zugegangenen Mittheilungen einen Bericht
! von dem Professor der medizinischen Fakultät , vr . Delpech , verlangt ,
! und sich kürzlich dahin entschieden, daß Prof . Delpech und Prof . Ray -

nal von der Veterinärschule zu Alfort sich sofort nach Deutschland be-

^ geben sollen , um über Alles , was auf die Trichinenfrage Bezug hat ,
genaue Erkundigungen einzuziehen . Die beiden Gelehrten begaben

l sich auf ihrer Reise zunächst nach Huy in Belgien , wo die Trichinose
i kürzlich aufgetreten sein soll. Indem die Note konstatirt , daß bis jetzt

noch kein Trichinenfall in Frankreich beobachtet worden ist, ertheilt sie
gleichzeitig die Versicherung , daß Nichts versäumt werden wird , um
der Einführung und der Verbreitung deS Uebels in Frankreich ent¬
gegenzuwirken .

Auch » Constitutionnel " und »Payr " bringen große Artikel über
die Trichinen , die voraussichtlich für einige Zeit die öffentliche
Meinung in Frankreich lebhaft in Anspruch zu Nehmen

'
berufen sind .

Beide Blätter beschäftigen sich namentlich mit dem wackern deutschen
Chemiker Monsieur Schinkengift . Dieser Hr . Schinkengift
war e« nämlich , der , als man früher sich die durch trichinöses Schweine¬
fleisch hervorgerufenen Krankheitserscheinungen nicht zu erklären wußte ,
dieselben ganz gemüthlich au « dem Vorhandensein eines poisou orga -
nique cku jambon ableitete . Man kann sich denken , wie die französi¬
schen Blätter , nunmehr man die Trichinen und ihren unheilvollen Ein¬
fluß auf den menschlichen Organismus mikroskopisch nachgewiesen bat ,
sich über die Naivetät dieses psuvre älonsieur 8ediuleengikt lustig machen .

— In den Mittlern und nördlichen Theilen Schwedens ist in der
letzten Zeit so viel Schnee gefallen , daß mehrere Bahnzüge nur höchst
unregelmäßig ihre Stationen erreichen. Dahingegen ist Eis nur spär¬
lich auf den Gewässern , und wo eS sich findet , nur in sehr dünnen
Schichten .

Marktpreise .
Ergebniß des am 17 . und 20 . Febr . 1866 zu Billingen

abgehaltenen Getreidemarktcs .

gattung .
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen

Wicken
Haber
Besen

Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
Ztnr . kaufssumme . per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
1207 5871 fl. :19 kr . 4 fl. 52 kr. - fl 4 kr. - fl . - kr .

3 11 fl. 6 kr . 3 fl. 42 kr. - fl. - kr. - fl . — kr.
3 12 fl . — kr. 4 fl. - kr . - fl . - kr . - fl . - kr .

18 76 fl . i36 kr. 4 fl. 15 kr . Ifl . 15 kr. - fl. - kr.
— - fl. — kr. - fl. - kr. - fl. — kr. - fl . — kr .

ht 106 319 fl. 6 kr. 3 fl. I kr. - fl . — kr. - fl. 1 kr.
— - fl. — kr. - fl. - kr . - fl. - kr . - fl . - kr .

380 1235 fl . 35 kr. 3 fl . 15 kr. - fl. — kr. - fl. 16 kr.
— - fl . - kr. — fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . K roenlein .

Z . e.510 . Nr . 162 . Donaueschingen .

Bekanntmachung . .
Am Mittwoch den 28 . d . M . , Vormittags

9 Uhr , werden im fürstlichen Reithause in Donau¬
eschingen ein englischer Wagen , ein Coupe , eine Kale¬
sche, ein Paar Pferdegeschirre mit Neustlberbeschläg ,
Zäume , Sattelgurten und anderes Lederwerk nebst ver¬
schiedenen Koffern öffentlich versteigert ; wozu Lieb¬
haber ringeladen werden .

Donaueschingen , den 17 . Februar 1866 .
F . F . Kabinetskanz 'ei .

Z . e.489 . Kork . ( Holzversteigerung . )
Au - den diesseitigen Domänenwaldungen werden mit
unverzinslicher Borgfrist bis 1 . Oktober d. I . ver¬
steigert ,

Distrikt II . Endinger Wald ,
Montag den 26 . Februar d . I . :

64 Eichen . Holländer - , Bau - und Nutzholzstämme ,
6 Forlen und 7 Rothtannen , Bauholzstämme , und 88
Eschen , Nutzholzstangen , 9 Klftr . eichenes, 10Vr Klftr .
birkenes und 6 Klftr . erlenes Scheitholz , 17 Klftr .
eichene« , 35 Klftr . erlenes , 14 ' / . Klftr . aspenes und
24 ^ 4 Klftr . gemischtes Prügelholz , 5V- Klftr . eichenes
und 1 Klftr . forlenes Klotzholz .

Dienstag den 27 . Februar l . I . :
1325 Stück eichene , 1200 Stück erlene und 21,475
Stück gemischte Wellen und 1 LooS Schlagraum .

Distrikt I . Wlllstetter Wald ,
Freitag den 2 . März d . I . :

24 Eichen , Bau - und Nutzholzstämme , 1b Birken - ,
4 Pappel - und 4 Ahorn Nutzholzstämme , 22 Klstr .
birkenes und 11 Vr Klftr . erlenes Scheitholz , 87 Klftr .
erlene « , 39 Klftr . afpene « und 8 Klftr . gemischtes
Prügelholz .

Samstag den 3 März I . I . :
325 Stück eichene und 19,500 Stück gemischte Wellen
und 1 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist auf den betreffenden Schlä¬
gen jeweils früh 9 Uhr .

Kork , den 16 . Februar 1866 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

Eich Hwrn
Z . e 503 . Nr . 154 . Schwarzach . ( Rinden¬

versteigerung . ) AuS diesseitigen Domäncnwal -
dungen werden

Dienstag den 13 . März d . 3 - ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Eberbach
die Ergebnisse der eichenen L-chälrinde auf nachgenann¬
ten Mittelwaldschlägen an die Meistbietenden verstei¬
gert , und badischen Steigerern eine unverzinsliche

Borgfrist bi « Martini l< I . gestattet :
1) im Hansenwiesenschlag , unweit Schwanheim ,

auf 26 Morgen ;
2 ) im Schießberg , oberhalb Hirschhorn , auf 40

Morgen ;
3 ) im Krautelsberg , unterhalb Hirschhorn , auf 25

Morgen ;
wozu die Liebhaber eingeladeu werden .

Schwarzach , den 18 . Februar 1866 .
Großh . bad .

'
Bezirksforstei .

Müller .
Z .e.513 . Nr . 489 . Baden . ( Oeffentliche

Bekanntmachung . ) In Sachen der Lucia Maria
Tensi , geb. Sessiant , in Bühl , Kl . , gegen ihren
Ehemann Johann Baptist Tcnsi daselbst , Bekl . , we¬
gen Vermögensabsondcrung , hat die Klägerin in der
durch Herrn Anwalt Gamber eingereichten Klag¬
schrist vom 20 . Dezember v . I . gebeten , daß sie für be¬
rechtigt erklärt werde , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern , und wurde zur Verhandlung
über diese Klag « Tagfahrt auf

Dienstag den 3 . April l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Baden , den 14 . Februar 1866 .
Großh . KreisgerichtS -Direktor :

vr . Pucheil .
Wagner .

Z .e. 514 . Nr . 530 . Baden . ( Oeffentliche
Bekanntmachung . ) In Sachen der Blasius
Eberle Ehefrau , Juliana , geb. Knopf , von Büh -
lerthal , Kl . , gegen tbren Ehemann Blasius » Eberlc
von da , Bell . , wegen VermögenSabsonderung . hat An¬
walt Gamber in der am 4. I. Mts . eingereichten .
Klage da « Gesuch gestellt , die Klägerin für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem des Beklagten ab -
zusondern und in Selbstverwaltung zu nehmen .

Zur Verhandlung über diese Klage ist Tagfahrt an¬
beraumt auf die öffentliche Gerichtssitzung am

Dienstag den 10 . April I . I . ,
Vormittags 9 Uhr ;

was zur Kenntnißnahme der Gläubiger andurch öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Baden , den 16 . Februar 1866 .
Großh . KreisgerichtS - Direktor :

vr . Puchelt .
Wagner .

Z .d .886 . A . G .Nr . 2480 . Bruchsal . ( Auf¬
forderung . ) Die ledige Elisabeth » Diemer in
Bruchsal , sowie die Erben de « verstorbenen Phyfiku -
vr . Diemer in Neckarbischofsheim haben dahier vor¬

getragen :
Im Jahr 1833 sei Magdalena Diemer da¬

hier im ledigen Stande gestorben , und zu deren
Erbschaft seien ihre vier Geschwister berufen ge¬
wesen .

Unter diesen habe sich ein Bruder , vr . Franz
Diemer , befunden , welcher schon im Jahr 1808
sich nach Rußland begeben , dort verehelicht , und
von der kaiserlichen Regierung den Dienst eines
Inspektor « der Mcdizinalverwaltung angenom¬
men , webhalb er aufgehört habe , Inländer zu sein .

Dessen Wittwe habe für sich und ihre fünf
Töchter im Jahr 1848 Ansprüche auf die in
191 fl . 58 kr . bestandene Erbportion ihres Ehe¬
gatten Franz Diemer aus der Verlaffenschaft
der Magdalena Diemer gemacht , ohne jedoch
den Nachweis zu liefern , daß Angehörige des
Großherzogthums Baden in dem Kaiserreich
Rußland gleichfalls zu dort » öffneten Erbschaf¬
ten zugelaffen werden .

Die Erben des russischen Staatsraths vr . Franz
Diemer seien dessen Töchter : Julie , Emilie ,
Natalie , Anna und Sofie D i e m e r , deren erste
Vier an russische Offiziere in unbekannten Gar¬
nisonsorten verheirathet seien , und der Aufent¬
halt sämmtlicher sei diesseits unbekannt .

Dem Anträge der Lisette Diemer , sowie der Erben
des verstorbenen Phystkus vr . Ludwig Diemer ge¬
mäß werden nun die Erben des in Rußland verstorbe¬
nen vr . Franz Diemer , sowie wer sonst noch An¬
sprüche an die Verlassenschaft der im Jahr 1833 ver¬
storbenen Magdalena Diemer machen will , hiermit
aufgefordert , solche innerhalb einer Frist von

drei Monaten
dahier geltend zu machen und ihre Klage den Auffor -
dernde » einhändigen zu lassen , widrigenfalls ihr Klag¬
recht für erloschen erklärt werden wird .

Bruchsal , den 12 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
Naab .

Z . d.884 . Nr . 1065 . Eberbach . ( Aufforde¬
rung .) Auf Antrag des Matthäus Schmitt von
Schwanheim werden alle Diejenigen , welche an den
auf Schwanheimer Gemarkung gelegenen Liegenschaf¬
ten :

ein einstöckiges Wohnhaus sammt Stall und
Keller , neben dem Kirchhof und dem Feld , vorn
der Weg , hinten Feld ;

30 Ruthen Acker im Fischersgarten , neben
Gg . Kunzmann und Gg . Ad . Kunzmann ;

6 Rthn . Garten am Neunkircher Weg , neben

Gg . Lebohner und Gg . Adam Kunzmann ;
10 Ruthen Acker im Fischersgarten , neben

Gg . Kunzmann und Gg . Adam Kunzmann ,
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -
ltche oder fideikommisiarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben ge¬
genüber dem Matthäus .Schmitt verloren gehen
würden .

Eberbach , den 16. Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
Z .d .888 . Nr . 1456 . Ladenburg . ( Versäu -

mungSerkenntniß . ) Unter Bezug auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 16 . Sept . v . I . , Nr 8679 ,
werden für die Aufgeforderten , aber nicht Erschienenen ,
im Verhältniß zu den neuen Erwerbern der dort be -
zeichneten Grundstücke die nicht angemeldeten lehen¬
rechtlichen oder fldeikommiffarischen Ansprüche oder
dinglichen Rechte für erloschen erklärt .

Ladenburg , den 16 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E r r l e b e n .
Eberle .

Z .d .907 . Nr . 2975 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Handelsmann I . G . H o h -
mann von Bruchsal haben wir unterm 30 . v. MtS .
Gant erkannt ; die Zeit drS Ausbruchs des Zahlungs¬
unvermögens wird später festgesetzt werden . Es wird
nunmehr zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumr auf

Freitag den 23 . März l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich rhrc etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masse -
pfleger « und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnendm Gläubiger haben läng -



stenS bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Anslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Bruchsal, den 19. Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r.
Raab , A. j .

V.841. Waldshut . ( Bekanntmachung . )
In da» Firmenregister wurden eingetragen :

Am 3 . Februar 1866 :
sud Nr . 2478 . O .Z . 99, die Firma : . Matthäus

Eschbach . ' Inhaber ist Matthäus Eschbach in
Luttingen . Ehevertrag , <l . ä . Luttingen , 16 . Novem¬
ber 1865 , wonach von dem Einbringen der Braut
1000 fl . verliegenschaftet sein , ihr übriges Vermögen
und jene « des Bräutigam « in die Gemeinschaft fal¬
len soll .

Am 14. Februar 1866 :
sud Nr . 3032 . O .Z . 101 . Firma : . Isaak Hirsch

Bern heim ' « Wurme . ' Inhaberin Isaak Hirsch
Lernheim ' S Wittwe , Cäcilie, geb . Bernheim ,
in Thiengen.

Großh . bad . Amtsgericht WaldShut .
H a u r y .

B .842. Waldshut . ( Bekanntmachung . )
In dar Firmenregister wurden eingetragen :

Am 13. Januar 1866 :
sud Nr . 1016 . O .Z . 78 . Die Firma Philipp

Schmidt von Dangstetlen ist erloschen .
Am 14. Februar 1866 :

sud Nr . 3031 . O . Z . 15 . Die Firma Isaak Hirsch
vernheim in Thiengen ist erloschen .

Großh . bad. Amtsgericht Waldshut .
H a u r y .

V.836 . Nr . 1077 . Gengenbach . (Bekannt¬
machung .) Die Eintragung der Firma P . Just
dahier, unter welcher ihr Inhaber Handelsmann Peter
Ludwig Just hier ein Handelsgeschäft betreibt , sowie
seines Ehevertragrs ü . <1. Gengenbach , den 25 . Sep¬
tember 1849, wornach die gesetzliche Gütergemeinschaft
nach L.R .S . 1400 bis 1408 bedungen ist, mit der Ab¬
änderung » daß das beiderseitigegegenwärtige und zu¬
künftige fahrende Vermögen, mit alleiniger Ausnahme
von 10 fl . , die jeder Brauttheil zur Gemeinschaft ein¬
wirft , als jiegenichaftlich erklärt und von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird , ist auf Anmeldung und
Einreichung heute zufolge Beschlüsse« vom gleichen
Tag , Nr . 1077, unter O .Z . 41 in das Firmenregister
erfolgt. Gengenbach, den 15. Februar 1866. Großh .
bad. Amtsgericht. Pfeiffer .

Z .d.922 . Nr . 2950 . Engen . (Verschollen¬
heitserklärung .) Da von dem im Jahr 1847
nach Amerika gereisien Kaspar Lauber von Büß -
lingen nach der diesseitigen öffentlichen Aufforderung'vom 29 . November 1864 , Nr . 10,568 , keine Anzeige
eingetroffen ist , wird derselbe für verschollen erklärt
und sein zurückgelassenes Vermögen den muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben . Engen ,den 19. Februar 1866 . Großh . bad. Amtsgericht.
Heil .

Z .d .912. Nr . 4219 . Frciburg . ( Bekannt¬
machung .) Dem Peter Zehringer von Betzen¬
hausen wurde wegen Verschwendung Rathschreiber
Jakob Strub von da als Rechtsbeistand aufgestellt,
ohne dessen Beiwirkung er die im L.R .S . 513 genann¬
ten Rechtsgeschäfte nicht giltig vornehmen kann.

Freiburg , den 17. Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f f.
UZ .d .749 . Nr . 1341 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Albert Hettiger und Pauline Hetti -
ger von Krotzingen haben durch ihren Vormund Jo¬
seph Hettiger um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlafsenschaft ihrer -f Mutter , der ledigen
Brigitta Hettiger von Krotzingen, nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben, wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Staufen , den 6 . Februar 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e i b l e i n .

Z .d .762. Nr . 1459 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe de« Schreiners Joseph Pfef -
ferle von Obermünsterthal , Klara , geb . Gutmann ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuch wird ßattgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 8. Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z .d.861 . Nr . 822. Oberkirch . (Erbschaft «,

einweisung . ) Die -f Ehefrau des Müllers Josef
Heinrich von Ettlingen , z. Z . in Fernach , hat die
Kinder des Küfer« Jakob Heinrich , z . Z . in Paris ,
testamentarisch als Erben eingesetzt . Der Vormund
der Erbnehmer hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ gebeten , welchem Gesuch entsprochen wird, wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Oberkirch, dm 16. Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Waenker .
Z .d.899 . Nr. 2695 . Mannheim . (Oeffent -

liche Aufforderung .) Der Schuhmacher Franz
Joseph Streit dahier hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlafsenschaft seiner Ehefrau Anna
Maria , geb. Stahl , gebeten.

Etwaige Einwendungen find
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch
stattgegeben würde.

Mannheim , den 15. Februar 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
v. Marschall .

Z .d .909 . Nr . 3720 . MoSbach . ( Auffvrde -
rung . ) Auf Ableben der Liebmann Ottenhei -
mer ' S Wittwe in HeinSheim hat deren natürlicher
Sohn Salomen Kahn in Wimpfen um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft gebeten .
Diesem Gesuch soll stattgegeben werden, wenn nicht
binnen4 Wochen begründete Einsprachen dagegen
erhoben werden. MoSbach , den 17. Februar 1866.
Großh . bad . Amtsgericht . Rauch .

Z.e.518. Stuttgart . ( Zahlungs - Auffor¬
derung .) Nachdem gegen den hiesigen

Kaufmann Martin Koppel
wegen Verdachts der UeberschuldungBermögenSunter -
suchung angeorduel worden ist , werden feine Schuld¬
ner aufgefordert , ihre Schuldigkeiten bei Gefahr dop¬
pelter Zahlung nur an den Güterpfleger

Kaufmann Albert Bernhold
dahier

abzutragen .
Den 19. Februar 1866.

König!, württ . Stadtgericht .
Probst .

Z . d . 864 . Endingen . ( Erbvvrladung . )
Franziska und Barbara Wagner von Riegel find
zur Erbschaft ihrer daselbst verstorbenen Schwester
Maria Anna Wagner , gewesene Ehefrau des Wald¬
hüters Xaver Peter , berufen.

Da der Aufenthaltsort dieser nach Amerika auSge-
wanderten Erben unbekannt ist , so werden dieselben
andurch aufgefordert, sich zur Erbtheilung

binnen drei Monaten
dahier zu melden, als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugclheilt werden, denen solche zukäme,
wenn sie — die Vorgeladenen — zur Zeit de- Erban¬
fall« gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Endingen , den 15. Februar 1866.
Der großh. Notar

Beck .
Z . d .890. Mosbach . ( Erbvorladung .) Jo¬

hann Georg Kling mann , Fabrikarbeiter , und Eli¬
sabeth » Klingmann , Beihe in Nordamerika , sodann
Katharina Klingmann , ledig , sämmtlich von
Binau , deren gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist , werden hiermit zu der VennögenSauf -
nahme und den Erbtheilungsverhandlungen auf Able¬
ben des Johann Georg Klingmann , gewesenen
Bürgers , Wittwers und Taglöyners von Binau , zu
dessen Erbschaft sie gesetzlich mitberuscn sind , mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Jenen werde
zugeiheilt werden, welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr
gelebt hätten.

MoSbach, den 17. Februar 1666.
Der großh. Notar
C. F . Schul, .

Z .d.891 . Mosbach . ( Erbvorladung . ) Franz
Karl Gauch von Obergimpern , welcher vor ungefähr
10 Jahren ledigen Standes nach Amerika auSgewan -
dert und dessen gegenwärtiger Aufenthalt dahier unbe¬
kannt ist , wird zu den Inventur - und TheilungSver -
handlungcn auf Ableben seiner Schwester Katharina
Gauch , gewesene Ehefrau de » Weingärtners Konrad
Spohn von Heinsheim — zu deren Erbschaft er ge¬
setzlich milberufen — mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Ansügen öffentlich vorgeladen , daß,
wenn er nicht erscheint , di« Erbschaft Denen werde zu-
getheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit der Erbvorladung nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

MoSbach, den 14. Februar 1866.
Der großh. Notar
C. F . Schulz .

Z .d.889. Rastatt . ( Erbvorladung .) Mar¬
kus Müller von Plittersdorf , welcher sich vor meh¬
reren Jahren nach Amerika begeben , und besten Auf¬
enthalt nicht bekannt ist, wird hiermit zur Erbschaft
seiner Ellern , der Ignaz Müller Eheleute , von
Plittersdorf mit der Aufforderung vorgeladen , seine
Erbansprüche an den Nachlaß seiner Eltern

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird, wel¬
chen es zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit de-
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 14. Februar 1866 .
Großh. Notar
L. Wallraff .

Z .d .915. Urlosfen . (Erbvorladung .) Zur
Verlassenschafl des verstorbenen Joseph Sauer , ge¬
wesenen Bürgers und KüblerS von Urloffen, find seine
beiden Söhne Joseph und Gregor Sauer von da
als Miterben berufen.

Da dieselben abwesend und ihr Aufenthalt unbe¬
kannt ist, so ergeht an sie hiemit die Aufforderung ,

binnen 3 Monaten
zu der ihnen « öffneten Erbschaft sich zu melden und
ihre Erbansprüche geltend zu machen , widrigen« solche
Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zugekommen
wäre , wenn die genannten Abwesenden zur Zeit de«
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätten .

Appenweier, den 18 . Februar 1866.
Der großh . Notar

Katzenberger .
Z . d.851 . Thiengen . (Erbvorladung . ) Regina

Jse le von Untereggingen , 36 Jahre alt , unbekannt
wo in Amerika, wird andurch aufgefordert, sich zu der
ihr auf Ableben ihres Bruders Johann Georg Jsele ,
Postknecht von Untereggingen , « öffneten Erbschaft

innerhalb drei Monaten
zu melden, ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird, denen sie zukäme, wenn sie zur Zeit
des Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Thiengen, den 15. Februar 1866.
Der großh. Notar

Schupp .
Z.d.916 . Urlosfen . ( Erbvorladung .) Ur¬

ban Spra ul von Urloffen ist zur Verlafsenschaft
seines verstorbenen Vater- Joseph Spra ul von da
als Erbe berufen , seit dem Ableben desselben aber
flüchtig und sein Aufenthaltsort unbekannt . Der¬
selbe wird andurch aufgefordert , seine Erbansprüchr

innerhalb 3 Monaten
anzumelden , widrigen» die ihm « öffnete Erbschaft
Denjenigen zufällt, di« solche « halten haben würden ,
wenn der genannte Erbe bei ihrer Eröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Appenweier, den 17. Februar 1866.
Der großh. Notar
Katzenberger .

Z.d. 898. Waldkirch . ( Erbvorladung . )
Joseph Weiß und Eleutherius Balz vonAltsimonS -
wald , vor mehreren Jahren nach Amerika auSqewan -
dert, sind zur Erbschaft ibre« Vater « und bezw . Groß¬
vaters Joseph Weiß , Michbauer « von AltsimonS-
wald, berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt , so wnden sie ,
bezw . ibre gesetzlichen Vertreter , aus diesem Wege zu
den VnlaffenschastSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht
« scheinen, die Erbschaft Denen werde zugetheilt wn¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur

Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Waldkirch, den 17. Februar 1866.
A . Schmitt ,
einstw. Notar .

Z .d.821 . WieSleth . (Erbvorladung .) D«
ledige Bäcker Johann Friedrich Gr ei ner von Wei¬
tmau , seit circa 5 Jahren an unbekannten Orten ab¬
wesend, ist zur Erbschaft auf Ableben seines mütterli¬
chen Großvaters , des verstorbenen WittwerS und Alt -
Bürgermeister» Johannes Roß köpf von Schlächten-
hauS, krast Gesetze« berufen, und wird nun auf diesem
Wege zu der Vermögensaufnahme und zu den Erb -
theilungsverhandlungen mit dem Bedeuten vorgela-
ben, daß, wmn er nicht

binnen 3 Monaten
« scheint , die Erbschaft so vertheilt wird , als wie wenn
er, der Borgeladene , vor seinem Großvater kinderlos
verstorben wäre.

WieSleth, den 9 . Februar 1866 .
Der großh. Notar

Fuchs .
Z .d .806. Nr . 1298. Eltenheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) D« mit Loos - Nr . 77
und AfsentirungS- Nr . 64 zur Konskription pro 1864
gehörige und als Reservist zum großh. ( 1 .) Leib- Gre-
nadierregiment eingetheilte Viktor Oswald von Alt¬
dorf , sodann der mit Loos-Nr . 73 und Assentirungs -
Nr . 25 zur Konskription pro 1866 gehörige Rekrut
Franz Anton KooS von Altdorf find zufolge bürger¬
meisteramtlich« Anzeige heimlich nach Amerika ent¬
wichen .

Dieselben werden aufgefordert,

binnen 6 Wochen
zurückzukehren und sich dahier zu stellen , bet Vermei¬
dung, daß sonst die Einleitung de« gerichtlichen Straf¬
verfahrens wegen Refraktion gegen sie beantragt wer¬
den wird.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Ettenheim, dm 12. Februar 1866.

Großh . bad. Bezirksamt .
Schneider .

Z .d .837 . Nr . 1362. Ettenheim . ( Auffor -
de rung .) Der mit LooS-Nr . 58 und Aflentirung ».
Nr . 20 zur Konskription pro 1866 gehörige Rekrut
Karl Bauer von Dörlinbach hat sich zufolge bürg« -
meistnamtl . Anzeige am 10 . d. M . von seinem bis¬
herigen Aufenthaltsort entfnnt , und soll nach Amerika
entwichen sein .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen 6 Wochen

zurückzukehren und sich dahier zu stellen , bei Vermei¬
dung , daß sonst die Einleitung de « gerichtlichen Straf¬
verfahrens wegen Refraktion gegen ihn beantragt wer¬
den wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Ettenheim , den 13. Februar 1866.

Großh . bad. Bezirksamt .
Schneider .

Z .d .905. Nr . 1433 . Neustadt . ( Gemeinde¬
st e l l e.) Aloy» Wangler von DittiShausen wurde
als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt, von großh.
Landeskommissärbestätigt und heute verpfiichlet.

Neustadt, dm 15. Februar 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C. Lang ._
Bezirksamt Ueberlingen . Ort Ahausen.

Oefferrtliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen .

Z . d . 917 . Ahausen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30)werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubig « oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert,die bezeichncten Einträge von Vorzug«- und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit habm , bin¬
nen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Ge¬
setzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen, in das Grundbuch eingetragenen For¬
derungen besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer«.

Ahausen , den 18 . Februar 1866.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS Kommissär :
Jgelmayer . A. Jgelmayer , Ratbschreiber.

Des Eintrags Namen, Stand und Wohnort Namen, Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers d«

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

st. kr .
Einträge im Grundbuch Band I.

21 . Juli 1814 1 Matthä Gröber , Schreiner dahier Jakob Winkler, Bürg « dahi« 110äd . - - 4 Georg Eisele , Zeunenmach« dahier Jakob Weinzirn , Bürger dahier 103030 . Dez . - 17 Wagenschauser, Joh . Gg . , in Berma Ehinger , Bürger und Vogt dahier 200
tingen

20 Frei , Johann , Lehrer dahier Berlassenschaft de« Konrad Meininger 90
dahi«

- 23 Bögler, Fidel, Bürger in Buggensegel Dieselbe 65214 . Juli 1816 29 Wolf, Joh . Nep. , von Unlerstenweiler Rauch, Josef , Müllermeister dahi« 142
6. Febr . 1819 71 Ganter , Georg , Landwirth dahier Lohr , Xaver , von Heiligenberg, Wirth 900

23. Mai 1821 123 Stephan Ignaz Müller dahier Wittwe des Jos . Lehle in Ittendorf 100
11 . Juni » 127 ltnoll , Johann , Bürger in Berma - Ehinger , Anton , Vogt dahier 250

tingen
11. Sept . - 230 Sraunwarth , Andreas , Seiler dahier Reite, Fidel'S, Verlafsenschaft 72016 . - g - 237 Jgelmayer , Michael , Landwirth da- Dieselbe 1806

17 . April 1823 266 Kiesel , Franz , Bauer dahier Schitterle, Fidel, Bürger dahier 1823 37
11 . Nov . 1825 298 Simonis , Hofrathssekretär in Meers - Ganlmaffe des Müller Josef Rauch 76

. 30t Reichle , Jakob , dahier Dieselbe 181
- - Ehinger , Georg , von Grasbeuren dto. 171
- 302 Steinhäuser , Xaver, Landw. dahier dto. 100- 303 Egger, Anton , Bäcker in Meersburg dto. 4246
» 304 Rimmele, Georg, Bau « dahier dto. 54
- 305 Sraunwarth , Andreas , Seiler dahier dto . 310- - Stephan Ignaz Obermüller dahin dto. 32- 306 Lehle, Josef , Bauer dahier dto. 50- - Sndres , Johann , Schuster dahier dto. 612
- 307 Mayer , Konrad , Zimmermstr . von dto. 496

Hagnau
- - Frei, Mathias , Wagner dahier dto. 141
- 308 Schul« , Fidel , zu Schiggendorf dto. 120
- - Ehinger , Anton , Vogt dahier und dto. 3200

Consvrten
- 309 Ebing « , Anton, jung , dahier dto. 166
- - Lögtle, August, von Grasbeuren dto. 61
- 310 Freiheit, Leonhard, in Hagnau dto. 346
- - Gant « , Josef , Hechtwirth in Im - dto. 458

menstaad
- 311 Mundhaas , Johann , in MeerSburg dto. 181- 313 Auer , Konrad , Landwirth dahier Ehing « , Anton , von hier und Eon - 400

sorten von Immenstaad319 Stephan Ignaz Obermüller dahier Ehing « , Anton, von hi« und Eons. «22

- 327 Meges, Sebastian , Landwirth dahin Dieselben 350* 332 Roth, Konrad , Lehrer in Ittendorf Ganter , Josef , Hechtwirth in Im - 200
12. - 335 Schweizer, Mathias , Metzger dahier Ehinger , Anion , Vogt dahier , und 400

Konsorten von Immenstaad* 340 Sraunwarth , Andrea«, Seiler dahier Freiheit , Leonhard , Löwenwirth in 300

- 343 Rist, BalthaS , Bürger dahi« Logt Ehinger und Consvrten von 300

- 348 Jgelmayer , Michael, Landwirth dahier Dieselben 25030 . r 356 Reichte , Jakob , dahier Mundhaas , Johann , in MeerSburg 41
358 Rimmele, Georg , Bau « dahi« Derselbe 76- 362 EndrcS, Johann , Schuster dahier Derselbe 78 309. Aug. 1826 372 Rimmele, Georg, Bauer dahier Reichle , Jakob , dahier 4114 . - 375 Schul« , Anton , llntermüller dahi« Egger, Anton , Bäcker in MeerSburg 800026. r 380 Fehle , Josef , Schmied von Tepfen- Gantmasse de« Mathä Breil « dahier 1501

3. Okt. - 407 Frey, Johann , Lehrer dahier Egger, Anton , von MeerSburg 32013. Nov. 1825 410 Endres , Johann , Schuster dahier Gantmaffe de« Joses Rauch dahin 61?14. - 414 Konrad May « , Zimmermeifier in Dieselbe 496
Hagnau

12 . - 418 Freiheit , Leonhard, in Hagnau Dieselben 340- 422 Sraunwarth , Andrea«, Seil « dahin Dieselben 360
- 427 Ehinger , Anton , jung , dahier Ehinger , Georg , von Grasbeuren 1126. März 1827 439 Schweizer, Mathias , dahi« Gantir , Jos . , Hechtwirth von Im - 23

25. April - 442 Frey . Johann , Lehrer dahier Raub « , Michael, Schiffwirth von da 3528 . Juni - 445 Sraunwarth , Andrea», Seiler dahier Menner , Jo sei , Gantmaffe , dahier 100
- 449 Ganter , Georg, Söldner dahier Dieselbe 508
- 454 Weiser , Joses, Küf« dahier Dieselbe 1613

7. Mär , 1829 507 Rist, BalthaS , Söldner dahier Ehinger , Fidel, Wirth dahier 90
16 . Okt. 1830 529 Hemme , Martin , Söldn « dahier Stephan Ignaz Obermüller dahier 36
2 . Nov . 1831 555 Birlinger , Georg , von Bermatingen Fisch« , Anton , Baun von Berma - 80

tingen
9. Jan . 1834 580 Lehle, Joseph , von hier Waker, Johann , von hi« 24

Druck und Verlag der S. vrauu ' sche « Hofbuchdruckerri .
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